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(Sott tür das jüngste Erwachen der Liebe und Freund- kommen, „WENN WIr alle VOT Gott demütig bleiben“ Er
schaft, die VO  3 apst Johannes gefördert wird. w1es auch aut das Vorbild der „Kirche VO  w Südindien“
Wır beten dafür, da{fß das bevorstehende Vatikanische hıin un gab schließlich einen großen UÜberblick über die
Konzıil der Liebe un: der Wahrheit dient.“ Sodann fuhr ökumenische Entwicklung der etzten eıit Als die aupt-tort: „ Wır natürlich nıcht, da{fß das Dogma aufgabe aller Kırchen bezeichnete die Notwendigkeıit,der Römischen Kıirche geändert wird. ber WIr möchten der modernen wıssenschaftlıch-technischen Zivilisation
darum bitten, da{ in rechter Proportion un: Perspektive begegnen un: iıhr das Evangelıum verkünden.
jene Dogmen voranstehen mOögen, die auch u1l5 gehören Dıe erwähnte Ausgabe der „Church ILımes“ hat diese
un die Frieden dienen, da Ja das Christentum den Vorlesung in oroßer Aufmachung un csehr ausführlich
Mächten des Unglaubens begegnen hat.“ wiedergegeben, erganzt durch ıne Reihe VO  $ Predigten,
Er wıederholte sodann die bekannte anglikanische 'These, die Erzbischof KRamsey 1N Konstantinopel W1e 1n Athen
daß die Kırche VO  $ England vıele Elemente verschiedener 1mM gleichen Sınne gehalten hat Bezeichnend 1St, daß das
Kırchen 1n sıch verein1ige, un wandte sıch schließlich den rgan der Kirche VO  ; England die 1n dieser Meldung

zıitlierten Partıen die Adresse VO  e Rom besondersnıcht-bischöflichen Retormationskirchen Z miıt denen
INn  — die oftene Bibel gemeiınsam habe Die Eıinheit werde stark herausgehoben hat

Die Stimme des Papstes
Die Osterbotschaft 1962

AÄAm Karsamstag, hr, yıchtete der Heıilige Vater, „Surrexıit Domuinus de sepulcro, alleluja der Herr ISt
Johannes über Radıio Vatikan seine Osterbotschafl VO Grabe auferstanden, alleluja“, worauf alle AaANtWOF-

dıe Wlr Der Ansprache lag das Wort zugrunde: „Der „Qui1 DPIO nobis pependit in lıgno, alleluja Der
Herr ıst wahrhaft auferstanden und dem Sımon erschie- tür uUuns Kreuz gehangen, alleluja.“
nen“ (Luk 24, 34) Der ıtalzienische Wortlaut der An- In gleicher Weiıse verehrten die Prälaten des päpstlichen
sprache zyurde ım „Usservatore Romano“ VO Gefolges das heilige Bild un erhielten schließlich VO:

Apriıl 171967 veröffentlicht. Dıiıe Botschaft lautet: aps den Friedenskuß. Der aps jedem einzel-
1ECN „Surrexıit Dominus ET Der Herr 1st wahrhaft

Ehrwürdige Brüder, gelıebte Söhne! auferstanden“;, un jeder AaNtWOrteie miıt den Worten, die
das Herz des Nachfolgers Petrı1 sicher rührten: S apPPDiese heilige acht der Ostervigil erneuert wieder einmal
TUuL1Lt Sımon1 Und dem Sımon ers:  jenen!“ZU eıl un: Z Freude der Seelen die lıturgischen

Feiern gemäfs den ältesten Traditionen des Ostens und des Das zroße Geheimnnis un diese besondere Anerkennung
estens. Seit langer eıt kennen WIr die Poesie dieser wiıird VO heilıgen Evangelısten Lu  b  4S bezeugt, Ende
Ostervigıl. Jener köstlichen Erzählung VO  =) den beiden FEmmausjün-

Persönliche Erınnerungen SCEIN als Hauptpersonen (vgl Luk 24, 34)
Auch der heilige Markus, „Sohn un Dolmetsch Petri“,_In den ersten zehn, Nnu  > schon ternen Jahren Unseres Am-

tes als Vertreter des Papstes 1ın den Balkanländern, un kommt darauf sprechen un überliefert uns seinerseıits
die Worte des Engels die Tommen Frauen: SThr sucht

ZWAar in Bulgarıen einer ältesten relig1ösen Erinne- Jesus VO Nazareth, den Gekreuzigten. Er 1St autferstan-
Iunsecnh reichen Gegend, All die Wr immer freudigen
Herzens zurückdenkenn vieler un: liebenswürdi- den Sagl den Jüngern un dem Petrus, da{fß euch

vorausgeht nach Galılia“ (Mark 16,
SCI Menschen, denen Wır OFt begegnet sind un: die Und beschreibt vielleicht nıcht auch der vierte EvangelistWır uns noch erinnern lag Unsere Wohnung dicht
be1 der Hauptkirche VO  e Sofia, dafß Wır AUS unmittel-

in schr lebendiger VWeıse, die in un1ls innere Bewegung her-
vorruft, den eiligen Lauf der beiden Jünger ZU Grabe,barer ähe sehen konnten, Ww1e die Flamme der Auf- Petr1 nämlich un: JTohannes’ selbst, die Tatsache dererstehungsbotschaft das Gotteshaus verließ, un: da{fß Wır erfolgten Auferstehung testzustellen?iıhren nächtlichen Lauf verfolgen konnten, WwW1e S1Ee den Weniıige Tage spater wiederholt sıch w 1e der heiligeHauptpunkten ihres raschen eges, in Pleven, Sumens, Johannes weıter berichtet See das Wounder des

Varna, leuchtete und Freudenrute weckte un überall MIt reichen Fıschfanges: un Petrus sturzt siıch 1Ins Wasser,dem „Kristos V O5 kreche Christus 1St autferstanden“ seinen Herrn entgegenzueilen. Und nachdem Jesus ıh
begrüßt wurde, das die Berghänge des großen Balkans mit dreitachem Liebesbekenntnis verpflichtet hat, das Werk
wıderhallen 1eß der Verkündigung des Evangelıums 1n der Welt se1iner
Wır möchten daran erinnern, da{(ß ZUur selben Stunde des Statt weıterzutühren un leiten, bestellt ıh ZU
Karsamstags 1n RKom VO  - den ersten qcQhristlichen Jahrhun- Hırten der Herde, ZU „Pater et PaSstor, utL
derten bıs Z Jahrhundert die Auftferstehungs- aedificet et plantet Vater un: Hırten, damıt O autf-
botschaft VO apst selbst verkündet wurde, ehe sıch baue un pflanze“ Jer E 10)
ZUuUr feierlichen Messe Jn nocte“ nach Santa Marıa Mag-
10r€ begab Diıe unvergänglichen Zeugnisse FÜr die Auferstehung
Der apst brach VO Lateran auf un verweilfe aut seiınem Christı
Weg eın wen1g 1n der Kapelle des heiligen Laurentius, Geliébte S5ö  Yoh  ne! Der DiIienst den Seelen, der durch
dem SOgENANNTEN „S5ancta sanctorum“, un nachdem Unser Wort un: jede andere Tätigkeit Unseres Amtes ZU

Ort das Biıld des göttlichen Erlösers verehrt hatte, VOCI- Ausdruck kommt, 11 Zeugn1s der Auferstehung Jesu
kündete dreimal nacheinander die festliche Botschaft: se1in. Und VO  } der Erfüllung der Pflichten des Christen-
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lebens durch jeden einzelnen Gläubigen — WOZU der Menschen sprechen. Sein Wort ste1gt CIMDOFT AUS der
apst ımmer wieder ermutigt wiıird die Stärkung der Tiete VO  } ZWanzıg Jahrhunderten und 1St doch nıcht
siıchtbaren Einheit der heilıgen Kirche un die Anbahnung sein Wort: Es 1St das Wort Jesu Christi, Wort des Vaters
apostolischer Unternehmungen ErWartetl, die deren viel- und Erlösers aller Völker. Und Christus 1St abermals,
tache un: segensreiche Tätigkeit bis die äußersten der der Menschheit die Wege weiılst, die ZU Zusammen-
Grenzen der FErde aAusweıten. leben 1n der Wahrheit un: der Gerechtigkeit tühren. uer
Dies 1St die Bedeutung des dreifachen Zurufs dieser heıili- Osterwunsch und MO Gebet, gelıebte Söhne, öftnen VOT

SCN Nacht „Der Herr ISt wahrhaft auferstanden!“ Von Unseren ugen diese Schau, in der Erwartung des sroßen
hıer schöpft nıcht DU das Missionsapostolat Begeıisterung, Ere1ignisses.
sondern auch die mutıge Verteidigung der Prinzıpien, autf Und Petrus betet tür euch SE alıquando COMNVELSUS
denen sıch das NZ Gebäude der menschlichen Würde confirma ratres LUOS nd du, WenNnn du dereinst
und der christlichen Kultur erhebt. rückgefunden hast, stärke deine Brüder!“ Luk Zl 32)
Weil Christus auferstanden ST hat sich das Evangelium Es erftüllt Uns miıt innerer Freude, diese Zusiıcherung heute
ın der Welt ausgebreitet, halt dem AÄAnsturm der Kräfte abend während der Ostervıgıl Christus, der
des Bösen stand und überwindet alle Schwierigkeıiten. Auferstandene, dem sıch bınnen kurzem Alleluja
Das Böse, das se1ın aupt 1m „Fürsten dieser 1t“ (Joh erheben wird, mOöge jedem VO  3 euch ZUur Seıite stehen,
12 31) hat, und die Hındernisse, welche die menschliche mOöge 1n S Herzen eintreten mi1t seıiner Gnade,
Schwäche vergrößert un: die durch Kompromıisse 1LUFr noch komme 1n 'uIc Häuser, euch seinen Friedensgrufß
vervielfacht werden, erreichten 1m Laute der Jahrhun- bringen: „Pax vobijis Der Friede se1 mıt euch!“ Möge
derte, den physischen Widerstand unzähliger schwacher, bei dieser Begegnung offene Seelen finden, gelehrigen
opferbereiter Geschöpte brechen. ber dennoch Das Willen un: Herzen, die durch die Vergebung aller Schuld

sind. Und mIt seinen Gaben erfreue ChristusEvangelıum hat als fruchtbarer Same den Geist der Völ-
ker durchdringen können. „Dominus regnavıt Der W Famıilien, besonders dort, viele Kınder sınd und
Herr 1St Herrscher!“ (Ps KZ Leidende Leib und Seele oder Bedürftige und Betrübte.

Er die Priester und die erwählten SeelenPetrus, lebendig ın seinen Nachtfolgern, fährt fort, der
Welt die zroße Kunde VO  - der Auferstehung bringen: kräftigerem Streben nach größerer Vollkommenheit. Er
Und die 1m Bekenntnis des Glaubens eifrıgen Christen ermutıge das Laienapostolat und bringe ın vielen edlen
ziehen daraus die notwendigen Folgerungen, auch 1n — Geistern die cQhristliche Lebensauffassung erneut Z
zialer Hınsıcht. Aus der Auferstehungsbotschaft wurde das Wıirken.
Denken und Handeln bestimmt. Deshalb üurchtet der Der ruß des Stellvertreters Christi: Friede sSe2 MLE euch!
Mensch nıchts, weıcht VOT nıchts zurück, WenNnn die Geliebte Söhne! W.hrend Wır Uns anschicken, aut euch,Wahrheit liebt und WwWenNnn die Wahrheit seine Schritte
erleuchtet. die iıhr Uns in allen Teijlen der Welrt zuhört, den oyroßen

egen herabzuflehen, wenden Wır uUNSsSeTr Denken nochmalsDer Weg Jesu Christı führte über Kalvarıa: Dort 1St dem Friedenskuß Z& den der Papst den Prälaten 7ab, dievestorben, aber 1STt auch auferstanden. Mıt diesem AVATSS
scnhn betrachtet der Christ die Wechselfälle des menschlichen iıhm VO Lateran nach Santa Marıa Maggıore begleiteten,

entsprechend dem alten Brauch, den Wır vorhin C1I-Lebens: Schmerz un Tod, Unglücksfälle und Elend kön- innert habenauf seinen Schultern lasten, aber nıcht seiınen Geıist Der Friedenskuß, welche Freude 1St tür Uns, iıh aucherdrücken. jetzt 1n der demütigen Nachfolge des Apostels Petrus, in
Das Konzıl e1n (Ostern und Pfingsten der Wır stehen, austauschen können. Ihm, Petrus, zab

der Herr den allumtassenden Auftrag, die Laämmer un
Geliebte Söhne! Es 1St deshalb natürlich, da{ß ihr den die Schafe der mystischen Herde weiden. Wıe sehr
Ostergrufß des Papstes miıt den Worten des Evangelisten wünschen Wır, die Wır Uns als Erben dieser Verantwor-
erwıdern wollt: AA 1St wahrhaft auferstanden und Cung fühlen, euch auch persönlich kommen „1N 0S -
dem Sımon erschienen!“ culo SANCIO MIiIt heiligem Kuß“ (Röm 16, 16), Z euch
Ihr schaut 1n diesem Jahr auf aps MI1t besonderer kommen, den Hırten un: den Gläubigen der einen,
Freude. Ihr wollrt ıh begleiten bis die Schwelle des heiligen, katholischen und apostolischen Kirghe, die iıhr 1n
bevorstehenden Okumenischen Konzıils, das w1e Ostern der Welt VeEerSIreut se1d un: immer bereit se1id, tür den
eın großes Wiederaufleben sein will, der Neubegınn eines Herrn Zeugn1s abzulegen. Und w1e csehr wollten Wır mı1ıt
entschıiedeneren Voranschreitens. Wıe den Aposteln Z Unserer Anrufung himmlischer degnungen auch alle C1I-
schah nach der Auferstehung des Herrn un nach Pfing- reichen, die War noch anders versammelt sind, aber
STCN, das allen Lehren des göttlichen Meısters das Siegel sich doch auch das ylorreiche Zeichen des Kreuzes Christi
aufdrückte, SPOFNLT auch heute iıne Welle christlichen Z Ehre anrechnen. Und wı1ıe csehr möchten Wır darüber
Lebens, bewegt VO Hauch des Heiligen Geıistes, die See- hınaus alle Menschen erreichen, weıl alle als Ebenbild
len Eroberungen, grofßßmütigerem Eıter 1m Gottes, des Schöpfers, gyeschaften sınd un: weiıl für alle
Dıiıenste des Herrn Das OGkumenische Konzıl wird wıe die VO'  - Christus erwirkte Erlösung silt Zu allen gelange
eın Ostermorgen se1n, Sanz umstrahlt VO heiligen der Jubel der frohen Kunde „Surrexıt Dominus VE er
Antlıitz un: VO  e} den Worten des Herrn: „Friede se1 MmIt apparuıt; Simon1 Der Herr 1St wahrhaft auferstanden
euch!“ Es wırd w1e€e ein Pfingsten se1nN, durch das die un: dem Sımon erschienen!“
apostolischen un: missionarıschen Kräifte der Kırche W1e- In der tiefen ewegung dieses tejerlichen Augenblicks, die
der ın der anzch Weıte ıhres Auftrags un: ihres jugend- gewiß 1n allen vier Himmelsrichtungen empfunden wird,
lichen Eıters erstarken. 1St Uns ıne Freude, Unsere Osterwünsche CEINCUCIN,
Petrus 1St CSy der sich, umgeben VO  S dem weıten Kreıs der die verbunden sind MmMI1t der raft des Apostolischen Segens
Bıschöfe, 1n seinem Jüngsten, bescheidenen Nachfolger Z1t- als Zeichen väterlichen Wohlwollens, als Unterpfand
ternd, aber voller Vertrauen nochmals anschickt, den himmlischer Gnaden und Tröstungen.
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